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a. o Gwomnauf der Kieler Werft von ſeinem Poſten zurückPolitiſche Rundſchan.
Dentſchland. Der Aufenlhalt des Kaiſers im

Schloß des Fürſten von Fürſtenberg iſt bis zum
Dienstag vorgeſehen. An dieſem Tage trifft der
Kaiſer über Breslau auf Schloß Neudeck ein und
iſt hier bis zum Donnerstag der Jagdgaſt des
Fürſten Henckel von Donnersmarck. Von Neudeck

de
n, zumeiſt aus denöſtlichen Provinzen, beſuchte Verſammlung nahm

einſtimmig eine Reſolution an, in der die Ableh-
nung der Erbanfallſteuer durch die dem Bunde
angehörigen Reichstagsabgeordneten gebilligt, und
der Verſuch des Bauernbundes, Groß und Klein
grundbeſitz gegen einander zu verhetzen, auf ſchärfſte
verurteilt wurde.

Die Konſervativen in Halle a. S. werden
bei der dortigen Reichstagserſatzwahl am Sonn
abend den Kandidaten der Freiſinnigen nicht unter
ſtützen, falls dieſe in Landsberg a. W. nicht für
den konſervativen Kandidaten in der Stichwahl

Der Wahlverein der Hallenſer Konſer
vativen hat das freiſinnige Wahlkomitee in Lands
berg a. W. davon telegraphiſch in Kenntnis geſetzt.

eintreten.

Die Gerüchte, das Herr v. Tirpitz, der Leiter

Dienstag, den

treten werde, ſind nach halbamtlichen Erklärungen
durchaus nicht zutreffend. Kaiſer Wilhelm iſt nicht
geſonnen, den verdienſtvollen Staatsſekretär aus
dem Amte ſcheiden zu laſſen.

Kürzlich ſind im Südoſten Kameruns 8000
Eingeborene von franzöſiſchen Gebiet über den
Kadeifluß auf deutſches Gebiet übergetreten und
haben ſich dort niedergelaſſen. Der Grund dazu
var das allzu ſcharfe Vorgehen der franzöſiſchen
Behörden bei der Eintreibung der Steuern; als
die Leute die Zahlung verweigerten, wurden ihre
Dörfer und Felder verwüſtet. Auf deutſchen Gebiet
kann man ſie wohl brauchen, da es nicht dicht be

wohnt iſt. Sie finden ein gutes Auskommen beim
Einſammeln von Kautſchuk. Jn Franzöſiſch-Kongo
beträgt die Kopfſteuer fünf Frank, kann jedoch durch

Beſchluß des Generalgouverneurs bis zu einem
Frank herabgeſetzt werden.

S Die Stimmung der ruſſiſchen maßgebenden
Stellen über den Beſuch des öſterreichiſchen Thron
folgers bei Kaiſer Wilhelm ſpiegelt ſich in einigen,
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Fragen diene. Es wird als bezeichnend vermerkt,
daß an den kaiſerlichen Jagden nicht nur der öſter

reichiſche Botſchafter in Berlin und Herr von Beth
mannHollweg, ſondern auch Staatsſekretär v. Tir

pitz, General v. Hahnke und die Militärattache der
öſterreichiſchen Botſchaft, Herr v. Bienerth, teilge
nommen haben.

Der unermüdliche Lord Beresford, der im
mer wieder für den ſchleunigen Ausbau der Flotte
eintritt, hielt in Briſtol eine Rede, in der er aus
führte, die Flotte ſei für einen Krieg nicht vor
bereitet; außerdem fehlten vier Schlachtſchiffe, Kreuzer,
Vorräte und Dockgelegenheiten; auch ſeien keine

Kohlenreſerven vorhanden und die Mannſchafts
beſtände nicht ausreichend. Die Manöver von 1908
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Regierung jetzt
nth

agd esbeſuch“ augenſcheinlich in erſter Linie politiſchen

13. Jahrg.

Atalien. An ruſſiſche Zuſtände gemahnt eine
Entdeckung, die die Militärbehörde von Neapel ge
macht hat. Sie fand, daß der Verwalter des Aus
rüſtungsdepots der Kolonialtruppen 50000 Zelte
im Werte von 100000 Lira an einen Neapeler Ge

ſchäftsmann heimlich verkaufte. Dieb und Hehler
wurden verhaftet.

Rußland. Die Regierung iſt entſchloſſen, die
Entrechtung Finnlands in aller Eile zu vollenden
Der finnländiſche Landtag ſoll daher aufgelöſt
werden, falls er die Militärforderung Rußlands
ablehnt, die in einem jährlichen Zuſchuß von zu
nächſt 10 Millionen, ſpäter 20 Millionen Mark be
ſteht. Die Neuwahlen würden im Januar ſtatt
finden.

Der finniſche Landtag verhält ſich oppo
ſitionell. Er verwarf, die Forderung auf einen
jährlichen Beitrag von 20 Millionen Rubel zu ruſ
ſiſchen Militärzwecken. Auch ſonſt hat es an Be
kuündungen für das Selbſtändigkeitsgefühl Finn
lands nicht gefehlt. Dagegen ſcheint die ruſſiſche

energiſch e
laub bende

alſo über Nacht ernſt werden. Der Landtag
iſt durch kaiſerlichen Erlaß aufgelöſt worden. Die
Nenwahlen ſollen am 1. Februar n. St. ſtatt
ſinden. Die Einberufung des neuen Landtages iſt
auf den 1. März feſtgeſetzt.

Lokales und Provinzielles.
C. Vom Totenſonntag. Auch in dieſem

Jahre iſt der Totenſonntag von der hieſigen evangel.
Gemeinde in pietätvoller Weiſe und altem ſchönen
Brauch gemäß begangen worden. Die Gottesdienſte
waren äußerſt zahlreich von Leidtragenden beſucht,
die irr Gottes Wort Troſt und Erhebung ſuchten
und fanden, und ebenſo war der Friedhof das Ziel
von vielen Hunderten, die hier die Gräber ihrer
teuren Entſchlafenen mit Kränzen und Blumen
ſchmückten. Hat der unerbittliche Tod doch wohl indes Reichsmarineamts, infolge der Vorkommniſſ und 1909 bezeichnete er als Spielerei.

Nachbarskinder.
Original Roman von Jrene v. Hellmuth.

S Nachdruck verboten.
Der junge Mann malte ſich im Geiſte die

Wonne jener Stunde aus, wo er Eva an ſein
Herz ziehen und ſie fragen durfte, ob ſie die

eine werden wolle Ob es wohl ein größeres
Glück geben konnte, als wenn die Geliebte, hold
errötend, das ſüße Geſichtchen an ſeiner Bruſt
barg und er ihr die Antwort von den Lippen
küſſen durfte.

Wie ſchön war doch die Welt, wie ſchön das
Leben!

Doktor Linde hatte ſich von jeher ein wenig
als Stiefkind des Glückes gefühlt. Nur durch raſt
loſe, ununterbrochene Arbeit war es ihm möglich
geweſen, ſich durchzuringen. Wenn die Kameraden
im tollen Uebermut der Jugend ſchwelgten, ſaß er
bei ſeinen Büchern, um raſch und ſchnell zum Ziel
zu kommen; denn er wußte es, die Mutter darbte
und ſparte für ihn, ſie verſagte ſich manchen Ge
nuß, um für ihn ſo viel als möglich zu erübrigen.
Wenn die andern ihn dann einen Geizhals, einen
Streber, einen Philiſter ſchalten, er kümmerte ſich
nicht darum, er blieb bei ſeinen Büchern und lä
chelte nur

Während ſeiner Univerſitätszeit hatte er ein
beinahe einſiedleriſches Leben geführt und ward
bald zur Zielſcheibe des Spottes. Er hatte nie
von dem überſchäumenden Becher der Freude und

Luſt getrunken, immer ſparſam, immer beſonnen
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es erreicht.
holdeſten Geſtalt. Daß die Erwählte ſeines Her
zens arm war, ſtörte ihn durchaus nicht, denn er
verdiente bereits ſo viel, daß er über die Zukunft
beruhigt ſein konnte.
beſſer werden, dank verſchiedener Empfehlungen.
Der Bürgermeiſter, den er ſich durch die Errettung
des Kindes zum treuen Freund gemacht, war un
abläſſig bemüht. ſeine Dankbarkeit durch Zuführ-
ung neuer Kunden zu beweiſen.

An all das dachte Doktor Linde, während er
neben dem Bette der Kranken ſaß. Dieſe hatte die
Hände auf der Decke gefaltet. Sie ſprach nur we
nig, aber man ſah es ihr an, daß irgend eine
ſchwere Sorge auf ihr laſtete, daß etwas ſie be
drückte, worüber ſie unabläſſig grübelte.

Ein tiefer Seufzer unterbrach die Stille, die
ſeit einer Weile im Gemach herrſchte

„Mütter, was iſt dir, fühlſt du dich nicht
wohl fragte Eva beſorgt.

„O ja, es iſt nichts, ängſtige dich nicht,“ be
ruhigte die Kranke, „ich hoffe ſogar, in einigen
Tagen das Bett verlaſſen zu können, um meine
gewohnte Arbeit wieder aufzunehmen. Du biſt
in der Zeit, wo ich krank lag, ganz blaß und
ſchmal geworden. Es war auch zu viel für dich,
armes Kind! Jch fürchte, du wirſt mir auch
noch krank.“

Doktor Linde heftete ſeine Augen init beſörgtern
Ausdruck auf das allerdings etwas ſchmale Geſicht
des jungen Mädchens Doch dieſes proteſtierte eif

gelebt, und ſein Ziel vor Augen. Und nun war
Nun lachte ihm das Glück in ſeiner

Und das würde ſpäter noch

rig „Um mich ſorge dich nicht, Mutter, ich bin
ganz friſch, mir fehlt durchaus nichts! Werde du
nur erſt vollſtändig geſund, dann iſt alles gut.
Doch ehe dir nicht ganz wohl biſt, darfſt du das
Bett nicht verlaſſen, ich dulde es nicht.“

Der Doktor wollte eben irgend etwas ein-
wenden, als draußen der ſchrille Klang der Haus
blocke ertönte und gleich darauf jemand an die
Türe pöochte.

Eva ging, um zu öffnen. Das junge Dienſt
mädchen, welches Frau Linde auf Wunſch ihres
Sohnes für die häuslichen Arbeiten hielt, ſtand
draußen und berichtete, noch faſt atemlos, der Herr
Doktor möge ſogleich kommen, er müſſe noch zu
einem ſchwer Erkrankten gehen.

Der junge Mann ſprang auf. Faſt ſchien es,
als wäre ihm die Störung unwillkommen, doch
im nächſten Moment verſchwand die Wolke auf
ſeiner Stirnßſchon wieder.

„Es iſt gut, ich komme,“ rief er dem Mädchen
zu, das ſich eilig entfernte.

Dann drückte er Eva die Hand.
Ein ſchwerer Beruf, nicht wahr ſagte er.

„Keine Minute gehört man ſich ſelbſt an, denn
immer muß unſereiner gefaßt ſein, abgerufen zu
werden.“

Evas Augen glänzten.
„Und doch hat gerade dieſer Beruf auch ſeine

Lichtſeiten,“ meinte ſte, während ſie den Hut des
jungen Mannes vom nächſten Haken nahm „Wäre
ich ein Mann, ich wüßte mir nichts Schöneres,
als Arzt zu ſein. Denn wenn es gelingt, einem



allen Familien eine Lücke geriſſen, ſo daß Hoch und
Niedrig, Jung und Alt an dieſem Tage an der
Stätte des Friedens und der Ruhe ſich zuſammen
fand in dem einen großen Gefühl, das Andenken an
die Toten zu ehren. Jſt dann ein Jeder von ihnen
in der Erkenntnis wieder heimgekehrt, daß nur Liebe,
Verſöhnung und einträchtliches Zuſammenleben die
oft ſo harten Gegenſätze im menſchlichen Daſein aus
gleichen kann und hat ein Jeder von ihnen den
feſten Willen, ſein Leben danach zu geſtalten, dann
wird die Totenfeier nicht nur eine würdige, ſondern
auch eine geſegnete geweſen ſein.

Der in die Oberpfarr- und Ephoralſtelle in
Prettin berufene bisherige Diviſionspfarrer Leiſe
gang in Straßburg im Elſaß iſt zum Superinten
denten der Diözeſe Prettin ernannt.

Wittenberg, 15. November. Ein ſchwerer
Junge, der Einbrecher Kirſch, der ſeinerzeit in der
Landesbank zu Deſſau den Einbruchsdiebſtahl mit
ausführte, und von dem dortigen Schwurgericht zu
mehrjähriger Zuchthausſtrafe verurteilt wurde, die
er gegenwärtig in Coswig verbüßt, traf heute früh,
von dort kommend, geſchloſſen und unter allen nur
erdenklichen Sicherheitsmaßregeln mit der Bahn hier
ein, um nach Wiesbaden überführt zu werden, wo
er ſich wegen Kuppelei zu verantworten haben wird.

Deſſan. Einen tragiſchen Ausgang hat hier
ein Liebesverhältnis zweier jungen Leute genommen.
Der junge Mann trat vor kurzem beim Artillerie
Regiment in Torgau ein, um ſeiner Militärpflicht
zu genügen Während ſeiner Abweſenheit kam das
Mädchen nieder und verſtarb im Wochenbett. Der
tief betrübte Soldat reiſte nach Deſſau, um an der
Beerdigung der Geliebten teilzunehmen. An der
Bahre der Toten ſcheinen ſich ihm die Gedanken ver
wirrt zu haben. Und ſo erhängte er ſich in einem
Zuſtande ſchwerer ſeeliſcher Depreſſion in der elter
lichen Wohnung.

Eilenbhurg, 12. November. Jn Lebensgefahr
ſchwebten nachts die Ehefrau und 4 Kinder des
auf Nachtſchicht in der chemiſchen Fabrik in Taucha
ſich befindlichen Arbeiters Poppe im nahen Welte-
witz. Jn ihrer Wohnung war gegen 2 Uhr Feuer
ausgebrochen, das von dem Nachtwächter bemerkt
wurde als die Familie noch in tiefem Schlafe lag
Nur mit dem Hemd bekleidet, gelangte Frau Poppe
mit ihren Kindern ins Freie Das Wohnhaus
brannte bis auf die Umfaſſungsmauern nieder.

Elſterwerda. Täglich werden auf dem Königl.
Amtsgericht Perſonen als Zeugen in Zivil- oder
Strafſachen vernommen, die dann nach dem Ter
min die ihnen zuſtehenden Zeugengebühren erheben.
Jm Intereſſe der Zeugen ſei darauf hingewieſen,
daß ſte niemals mehr verlangen, als ihnen zuſteht,
beſonders an Fahrgeld. Zur Warnung diene
folgender Fall. Ain 19. Februar waren zwei Per
ſonen auf dem hieſigen Amtsgericht als Zeugen
vernommen und hatten ſich den Preis für die Fahr
karten dritter Klaſſe auf der Eiſenbahn geben laſſen,
während ſie tatſächlich nur vierter Klaſſe gefahren
waren. Obwohl das Objekt nur gering war, wurden
ſie wegen Betrugs in der Schöffengerichtsſitzung
vom 18 März mit 5 Tagen Gefängnis beſtraft.
Viele Perſonen ſind der Meinung daß ihnen ein
Recht auf eine höhere Wagenklaſſe der Eiſenbahn
fahrt zuſtehe, als ſie wirklich gefahren ſind. Dies
iſt ein Jrrtum. Die Gebührenordnung vom 30.
Juni 1878 ſchreibt ganz beſtimmt die Sätze vor, die
der Zeuge oder Sachverſtändige erhält. Verlange
deshalb der Zeuge nie mehr, als er an Reiſekoſten
ausgibt, ſonſt macht er ſich eines Betruges ſchuldig
und kann ſtrafrechtlich verfolgt werden.

Burg (Spreewald), 14. Nov. Ein beklagens-
werter Unglücksfall ereignete ſich vor einigen Tagen
in der Familie des Grundbeſitzers Fr. Wolff am
Schloßberg. Das dreifährige Töchterchen machte ſich
unbemerkt in der Häckſelkammer zu ſchaffen und
kam dort der Häckſelmaſchine zu nahe. Als auf das
Geſchrei des Kindes der Vater herbeieilte, fand er,
daß dem armen Kinde von dem Meſſer der Maſchine
die linke Hand faſt ganz vom Arme getrennt worden
war. Wie das Kind in die Maſchine gekommen
und durch welche Urſachen ſich das große Schwung-
rad in Bewegung geſetzt, iſt nicht aufgeklärt. Nach
Anlegung eines Notverbandes wurde das Kind in
eine Klinik nach Cottbus gebracht, wo die Hand bis
über dem Gelenk vollends abgenommen werden
mußte. Ein anderer Unglücksfall betraf einen
Fleiſcherlehrling, dem durch einen bösartigen jungen
Bullen das linke Bein unterhalb des Kniegelenks
durchgeſchlagen wurde.

Eisleben, 13. Nov. (Des Streikes Ende in
Mansfeld.) Die Streikleitung hat heute den Streik
für beendet erklärt Jn Scharen ſtrömten darauf
die Ausſtändigen in der Hettſtedter Gegend zu den
Arbeitsſtätten und verlangten hre Wiedereinſtellung.
Jn den Revieren von Eisleben und Umgegend wird
ſich der Zulauf morgen und am Montag vollziehen.
Die Gewerkſchaft hält aber ſtreng an ihrem von
vornherein vertretenen Standpunkt feſt, der in der
Nichtanerkennung der Organiſation gipfelt. Sie
ſtellt deshalb keine Mitglieder des Bochumer Ver
bandes wieder ein, ferner nicht ſolche Streikende, die
ſich während des Ausſtandes Ausſchreitungen haben
zuſchulden kommen laſſen. Der Ausſtand hat alſo
mit einer völligen Niederlage der Streikenden ge
endet

Jena, 15. Nov. Die richtige Medizin. Jn
letzter Nacht hörte in der Saalſtraße ein Schutzmann
laute Hilferufe von der Lachenbrücke her erſchallen.
Er bemerkte, daß ein betrunkener Arbeiter eine
widerliche Selbſtmordkomödie vorſpielte, indem er
ſich über das Geländer geſchwungen hatte und ſich
an dieſem feſthaltend, mit den Füßen nach unten
hing. Er wurde von ſeiner Mutter und Frau, die
die Hilferufe ausgeſtoßen hatten, wieder hochgezogen,
verſuchte aber ſofort wieder das gleiche Manöver.
Zum Gaudium eines zahlreichen Publikums wurde
er wieder hochgezogen und erhielt nun die wohl
verdiente Traächt Prügel von den Frauen, die ihn
endlich veranlaßten, mit nach Hauſe zu gehen.

Bornſtedt, Nov. Ein krauriger Fall erregt
hier allgemeines Jntereſſe. Auf dem hieſigen Ritter
gute ſtürzte ein Dienſtmädchen aus dem 2 Stock hoch
gelegenen Fenſter auf das Straßenpftaſterr An
geblich hat es geträumt und iſt in dieſem lebhaften
Traum zuſtande durchs Fenſter gegangen und auf
die Straße geſtürzt. Trotz der Höhe des Sturzes
iſt ihr nur ein Arm gebrochen. Die Verunglückte
iſt ſofort nach dem Kreiskrankenhauſe Sangerhauſen
geſchafft worden. Jedenfalls handelt ſich s um einen
Krankheitszuſtand, um eine Form des Somnam
bulismus.

Stendal. Eine altmärkiſche Hochzeit nach altem
Stil fand dieſer Tage im Dorfe NeuFerchau ſtatt.
An der Hochzeitsfeier des Landwirts Fritz Darries
mit Fräulein Anng Landmann nahmen 500 Per
ſonen teil. Eine Muſikkapelle von 12 Mann ſpielte
auf, und für Speiſe und Trank war ſehr gut ge
ſorgt. Es wurden verbraucht: 4 ſchwere Rinder,
9 Schweine, 8 Hammel, 8 Kälber, 27 Gänſe, 30
Enten, 410 Hühner, 45 Hähnchen, 1000 Paar Würſt

Semmeln, 40 Torten und für 120 Mark Wein und
Teegebäck geliefert. An Wein ſind 1100 Flaſchen
getrunken und außerdem 16 Hektoliter Bier. Und
da redet man noch von der Notlage der Land
wirtſchaft!

Auma. Malerlehrlinge als Erfinder. Die beiden
hieſigen Malerlehrlinge Paul Ott und Alfred Macht
konſtruierten eine mechaniſche Anſtreichvorrichtung,
wobei eine bedeutende Zeiterſparnis erzielt wird.
Die Erfindung iſt von ganz einfacher Konſtruktion,
aber ſehr vorteilhaft und praktiſch, ſo daß ſie dem
Malerhandwerke ziemliche Vorteile bieten wird.
Die beiden jungen Leute im Alter von 16 und 17
Jahren haben die Neuerung zum Gebrauchsmuſter-

ſchutz angemeldet. eBrinnis. Plötzlicher Tod. Mitten in ſeiner
Berufstätigkeit, während des Vormittagsunterrichts,

wurde unſer langjähriger Ortslehrer, Kantor Deis
ler, von einem Herzſchlage getroffen, der ſeinen ſo

fortigen Tod herbeiführte. Der Verſtorbene beging
im Januar ſein 40jähriges OrtDienſtjubiläum.

Errleben. Jm Wahn. Geſtern wurde von
der Polizei der Landwirt Wilhelm Wohlbier von
hier feſtgenommen und in das Gerichtsgefängnis
überführt, weil er das zweijährige Kind ſeiner
Schwägerin, den Knaben Lüderitz, erſchlagen hatte.
Wohlbier ſcheint die Tat in Geiſtesſtörung begangen
zu haben. Mit einem ſogen. Senſenhammer hat
hat er das Kind wiederholt auf den Kopf geſchlagen
und die Schädeldecke zertrümmert, ſodaß der Tod
ſofort eingetreten iſt Vor der Polizei war er ge
flüchtet und hat ſich verſteckt. Schließlich iſt er aber
von ſelbſt hervorgekommen und iſt in das Gefängnis

gegangen.
Weimar, 14. Nov. (Ein ſchnurriges Verfahren.)

Hier ereignete ſich kürzlich der eigentümliche Fall,
daß die Stadt ein Grundſtück inmitten ihres Weich
bildes, nahe am Markt, verkaufte und ſich ſpäter
ſagen laſſen mußte, daß ihr dieſes Grundſtück gar
nicht gehörte. Die Gemeinde hatte kammerfiska
liſchen Grundbeſitz veräußert, und es blieb ihr nichts
übrig, als den Kauf rückgängig zu machen.

Neuſtadt a. d. Orla, l. Nov. (Ein Büben-
ſtück.) Ein guter Nachbar überſäte dem Beſitzer der
Harrasmühle in Lausnitz einen beſtellten Weizen
acker vollſtändig mit Unkraut Samen. Er wurde
jedoch ermittelt und wird nun für die Folgen eines
DTuns ſtrafrechtlich und zivilrechtlich aufzukommen
haben.

Vermiſchtes.
Abſchlägig beſchtedenes Gunadengeluch. Der

wegen ſeiner Revolverſchteßeret in Oranienburg, bet
der ein dortiger Bürger ſeit Leben einbüßte, durch
das Schwurgericht zu drei Monaten Gefängnis ver
urteilte Referendar v. Jgel muß ſeine Strafe ab
ſitzen. Es war ein Gnadengeſuch eingereicht worden,
welches nunmehr abſchlägig beſchieden worden iſt.

Frettchen und Wickelkind. Von einem ent
ſetzlichen Unglück würde eine Familie in Wickede
heimgeſucht. Die Eltern hatten ein kleines Kind in
der Wiege in einer Stube gelaſſen, in der ſich in
einem Kaſig auch ein Frettchen befand. Das blut
dürſtige Tier befreite ſich aus dem Käfig, ſtürzte ſich
auf das Kind, kratzte ihm die Augen aus, zerfleiſchte
ihm die Wangen und verletzte es am Halſe. Das

Kind ſtarb unter entſetzlichen Qualen. Die entſetzten
Eltern kamen hinzu, als das Tier dem Kind ge
rade die Halsſchlagader durchbiß.

Die Frau Lürgermeiſterin. Jn der Bürger
meiſterei zu Naſtätten ſcheinen merkwürdige Zuſtändechen. Ein Bäckermeiſter hatte 400 Kuchen, 300

gen, ihn zu heilen, zu tröſten, neue Hoffnung in
ſein Herz zu gießen, welche Freude muß man ſelbſt
dabei empfinden.“

„Ja, da haben Sie wohl recht, Eva,“ lächelte
er, „und ich freue mich, daß Sie eine ſo hohe An
ſchaung von meinem Beruf haben, doch heute,“
fügte er leiſe hinzu, „heute wäre es mir lieber ge
weſen, man hätte mich in Ruhe gelaſſen Aber es
geht nun nicht anders, ich muß fort, nun, mor
gen iſt auch noch ein Tag, und dann Eva,
dann ſoll es klar werden zwiſchen uns.“

Das Letzte hatte er nur geflüſtert, aber Eva
verſtand doch, was er meinte, verſtand den innigen
Händedruck, ſowie das herzliche „Gute Nacht,
Eva,“ das an ihr Ohr ſchlug.

Dann war er gegangen
6. Kapitel.

Die Mitternachtsſtunde hatte längſt geſchlagen
und noch immer brannte die Lampe in dem kleinen,
traulichen Gemach, aber ſie beſchien kein freund
liches Bild. Auf den Knien, vor dem Bette der
Mütter, lag Eva, den Kopf auf die verſchlungenen
Hände gelegt. Ein erſchütterndes Schluchzen ſchüt
telte den zarten Körper. Die Kranke ſtreichelte das
ſeidenweiche Haar ihres Lieblings, ſie gab dem
Mädchen die ſüßeſten Schmeichelnamen, doch dieſes
ſchien nicht darauf zu achten Unbeweglich, in
derſelben Stellung verharrend, war Eva taub für
jeden Zuſpruch.
Nun geh und lege dich ſchlafen, Kind,“ bat

die alte Frau, „es iſt ſpät geworden.

armen, kranken, zagenden Menſchen Hilfe zu brin Das Mädchen hob den Kopf.
„Schlafen kam es bebend von den bleichen

Lippen
Eva ſtarrte die Mutter mit traurigen Augen

an, als begriffe ſie gar nicht, was dieſe meinte.
Ein herzbewegender Ausdruck lag in den großen,
braunen Sternen, ſo verzweifelnd, ſo todestraurig,
daß der gequälten Frau die hellen Tränen über
die gefurchten Wangen liefen

„Wrrde nur erſt ruhiger,“ mein Liebling,“ be
gann ſie wieder, „du haſt ein großes Leid erſahren,

morgen oder übermorgen ſiehſt du die Sache
wieder anders an! Du wirſt dem Doktor Linde,
ehe er um deine Hand anhält, alles ſagen, und
wie ich ihn beurteile, iſt er vernünftig genug, dir
nicht entgelten zu laſſen, woran du doch ganz
ſchuldlos biſt.“

„O, niemals werde ich das tun, Mutter,“ rief
Eva, auf die Füße ſpringend und wie abwehrend
beide Hände ausſtreckend. Die Tränen waren mit
einem Male verſiegt, ein entſchloſſener Ausdruck
lag auf dem jungen, bleichen Geſicht.

„Was wollteſt du denn ſonſt tun fragte die
Mutter bekümmert. Ein heißes Erſchrecken klang
durch ihre Worte, es war, als raube ihr etwas den
Atem. Geſpannt blickte ſie die Tochter an.

„Jch werde tun, was ich tun muß, nach dem,
was du mir eben erzählteſt,“ begann Eva wieder.
„Mir bleibt nur ein einziger Weg, den muß ich
gehen, ſelbſt wenn es mein Leben koſtet

Was meinſt du damit
„Jch kann nun und nimmer die Gattin des

beſten, edelſten Mannes werden, ob mir das Herz
auch darüber bricht! Es darf nicht ſein! Jch darf
ihn nicht mit hineinziehen in unſere Schande! Er
würde vielleicht jetzt, im Vollgefühl der Liebe, über
den häßlichen Fleck hinwegſehen, der auf unſeren
Namen ruht. Aber ſpäter, da würde die Reue
kommen, und davor muß ich ihn und mich bewah
ren. Es hieße ja namenloſes Elend heraufbe-
ſchwören, wollte ich mich einer Selbſttäuſchung hin
geben und mir vorlügen: Er wird es vielleicht nie
erfahren oder er wird darüber hinwegſehen. Mein
Leben wäre eine fortgeſetzte Qual, immer müßte
ich fürchterr, daß irgendwo ein häßliches Geſpen ſt
auftauchtel O nein, nein, es darf nicht ſein O S
bittere Jronie des Schickſals: Eben weil ich den S
Mann meines Herzens ſo ſehr liebe, darf ich ihm
nicht angehören! Aber bedenke doch, Mutter, jeder
liebt ſeinen ehrlichen Namen, nicht wahr Und
Doktor Linde, er mit ſeinem ſtark ausgeprägten
Ehrgefühl? Jch mag es gar nicht ausdenken, was
alles daraus entſtehen müßte, wenn ich ihm die
Hand reichte zum Bunde für das Leben. Er iſt
der ehrenhafteſte Menſch, den es geben kann. Viel-
leicht glaubt er, durch die halben Andeutungen, die
er mir von ſeiner Liebe machte, ſchon an mich ge
bunden zu ſein, vielleicht glaubt er, nicht mehr zu
rücktreten zu dürfen O Mutter, was fange ich
nur an Was ſoll ich ihm ſagen Daß ich ihn
nicht liebe? Er wird mir nicht glauben, denn ich
fürchte, er hat es mir ſchon vom Geſichte abgeleſen,
ich bin ihm ja ſo gut!“

Fortſetzung folgt.



zu herrſchen. So iſt es vorgekommen, daß während
der Beurlaubung des Bürgermeiſters von der Frau
Bürgermeiſterin amtliche Briefe geöffnet worden
ſind. Auch ſonſt ſoll es manches zum Klagen geben.
Die Stadtverordnetenverſammlung beſchloß, bei der
Regierung eine ſchleunige Abhilfe der unhaltbaren
Zuſtände zu beantragen.
Herr und Frau Toſelli. Aus Florenz wird
einem Blatte gemeldet Aus dem Hauſe Toſellt
kommen wieder peinliche Nachrichten Toſelli ſoll
in jüngſter Zeit ſeine Gattin inehrfach mißhandelt
und ſie auch ſonſt ſo rückſichtslos behandelt haben,
daß Frau Toſelli aus dem Hauſe ihres Gatten floh
und erſt durch Drohungen Toſellis veranlaßt werden
konnte, wieder zu ihm zurückzukehren. Frau Toſelli
leidet unter dieſen Verhältniſſen außerordentlich und
trägt ſich mit dem Gedanken, ſich dauernd von ihrem
Gatten zu trennen, um in der Schweiz Aufenthalt
zu nehmen.

Eine 20 Jahre alte Mordaffäre kommt in
Plankenfels in Oberfranken wieder zur Unterſuch
ung. Dort war im Jahre 1889 der Schieferdecker
meiſter Klötzer in einem Waſſergraben ertrunken
aufgefunden worden. Man glaubte an einen Un
glücksfall, da keinerlei Spuren einer Gewalttat an
der Leiche zu bemerken waren. Jetzt ſoll ein Augen
zeuge, deffen Schweigen die Mörder damals durch
Todesdrohungen erwirkt hatten, Anzeige erſtattet
Und die Täter angegeben haben.

Keine Beſeitigung des Lehrermangels. Nach
den letzten amtlichen Nachrichten aus der Provinz
Oſtpreußen ſind im Regierungsbezirk Gumbinnen
l im Regierungsbezirk Königsberg 15 und im Re
gierungsbezirk Allenſtein 10 Lehrerſtellen unbeſetzt.
Ferner ſind in Weſtpreußen im Regierungsbezirk
Marienwerder 16, im Regierungsbezirk Danzig 5 er
ledigte Schulſtellen vorhanden. Jn Pommern ſcheint
nach den Mitteilungen offiziöſer Blätter Ueberfluß
an Lehrern zu herrſchen. Es ſind nämlich ſeitens
der Regierung gegen 20 Lehramtskandidaten aus
Pommern nach Brandenburg überwieſen worden.
Wären fie nicht beſſer in der Heimatprovinz am
Platze, in der an zahlreichen Schulſtellen ein Ueber
fluß an Schülermaterial vorhanden iſt, bis zu 100
und darüber, ſo daß die Königliche Staatsregierung
jedem Volksſchullehrer eine „Prämie“ von 100 M.
bezahlt, der eine ſolche Anzahl mit „Erfolg“ unter
richtet? Hätte man nicht auch an die Tatſache
denken ſollen, daß zum 1. Okt. viele ältere Lehrer
en

ist hesser und wirksamer als alle anderen

Kasaenhbleiche
i. ohne Chlor blendend weisse Wäsche.

heuen Waschmittel. Höchster
Gehalt an Sauerstoft in Verbindung mit bester Kernseite Ohne

Pakete à 35
und 65 Pf. zuhaben in allen besseren DProgen- Kolonialwaren- u. Seifenhandlungen.

lleiniger Fabrikant: A. Phterack, Finsterwalde N. L.

nach der Gehaltsaufbeſſerung in den Ruheſtand
treten würden Jn Pommern allein ſind bisher
37 unter Verleihung des bekannten Adlers zum
Hohenzollernſchen Hausorden penſioniert worden;
wie groß mag die Zahl derjenigen ſein, die ohne
dieſe Dekoration aus dem Dienſt geſchieden ſind
Um Lobhymnen, daß der Lehrermangel nun be
ſeitigt ſei, anzuſtimmen, dazu iſt es ſicher noch zu früh.

400 Berglente verſchüttet. Aus Cherry (IJlli-
nois), Sonntag, 14. November, iſt folgende ſchreck

St. Paul Coal Company fand eine Exploſion ſtatt.
Das Bergwerk geriet ſofort in Brand. Ein Rett
ungsverſuch wurde aufgegeben, um das Feuer zu
erſticken.
Exploſion in dem St. Paul-Kohlenbergwerk infolge

Nach weiteren Meldungen erfolgte die

den „Wert“ ihres Unternehmens zu erhöhen. So
haben einige derartige Blätter eine „Unfallverſiche
rung“ eingeführt. Da dieſe „volksbeglückende“ Ein
richtung von den betr. Zeitungen ſo verlockend ge
ſchildert wird, ſo iſt es notwendig, von Zeit zu
Zeit auf den recht zweifelhaften Wert derartiger
Angebote aufmerkſam zu machen, wozu wieder fol
gender Fall Anlaß gibt Eine herbe Enttäuſchung
hatte eine in Pockau wohnende arme Witwe er
litten, deren Mann ködlich verunglückt iſt und dieliche Meldung eingetroffen Jn dem Bergwerk der ſieben Kinder zu ernähren hat. Als ſie glaubte,
in den Beſitz von 1000 Mark Unfallverficherung zu
kommen, erhielt ſie ablehnenden Beſcheid. Jhr

Mann war Kutſcher geweſen, er verunglückte mit

eines Feuers, das in einem Heubündel entſtand.
Die Bergbeamten glaubten, daß 400 Mann der Ex
ploſton zum Opfer gefallen ſind. Fünf Stunden
nach der Exploſion wurden 12 Leichname geborgen
Der Direktor des Bergwerks erklärte, es ſei faſt un
möglich, daß die Verſchütteten noch am Leben ſeien.
Da es unmöglich war, das Bergwerk unter Waſſer
zu ſetzen, entſchloß man ſich, den Eingang zu den
Schächten zu ſchließen, in der Hoffnung, die Flammen
zu erſticken, die bis zur Oberfläche heraufſchlugen.
Die meiſten Bergleute ſind Oeſterreicher oder Jta
liener. Nach neueren Angaben wird die Zahl der
infolge der Exploſion im St. PaulKohlenbergwerk
eingeſchloſſenen Perſonen auf 250 geſchätzt. Man
glaubt, daß alle tot ſind.

Ein Fleiſcherladen mit 500 Geſellen iſt ge-
wiß eine ſeltene Merkwürdigkeit. Es iſt dies der
Laden von Richard Webber in Newyork, der eine
Fläche von 155589 Quadratfuß beträgt und bei
nahe ein ganzes Häuſergeviert einnimmt. Dieſer
„Market“ befindet ſich an der „Dritten Avenue“ und
erſtreckt ſich von der 119. bis zur 120. Straße. 100
große elektriſche Bogenlampen und 1000 andere elek
triſche Lichter ſorgen für die Beleuchtung, welche von
eigenen Maſchinen erzeugt wird. Der kägliche Um
ſatz beträgt 10000 Dollar oder 3 Millionen im Mo
nat. Jede Woche werden 1500 Schweine, 260 Stck.
Rinder, 1500 Lämmer und Kälber und ungefähr
60000 Pfund Geflügel verbraucht.

Wie's gemacht wird. Gewiſſe Zeitungen, die
nicht imſtande ſind, durch ihren Jnhalt die Leſer
an ſich zu feſſeln, verfallen auf allerlei „Mätzchen“,
die mit der Zeitung gar nichts zu tun haben, um

dem Geſchirr. Die Frau erhob Anſpruch auf die
Unfallverſicherung von 1000 Mark, da ſie Abon
nentin der in Chemnitz erſcheinenden „Neueſten
Nachrichten war. Paragraph 1 der Verſicherungs
bedingungen beſtimmt aber, daß jeder Abonnent
eigenhändig mit ſeinem Namen die Abonnements
quittung unterſchrieben haben muß. Da der Mann
als Fuhrmann nur ſchwere Arbeit gewöhnt und
zum Schreiben kaum noch fähig war, beauftragte
er ſtets ſeine Frau mit der Unterſchrift. Das war
der Anlaß, die Auszahlung zu verweigern. Das
iſt einer von den vielen Fällen, in denen die ge
treuen Abonnenten der Zeitungen mit Verſicher
ung das Nachſehen haben. Dieſe Fälle werden
natürlich in der Reklame nicht angeführt.

Maſſenmord in einem ruſſiſchen Pfarrhaufe.
Als in dem ruſſiſchen Pfarrhauſe Krapka mehrere
Geiſtliche mit ihren Familien und Freunden feſtlich
beiſammen waren, drangen drei vermummte Ge
ſtalten ein und ſchoſſen, nachdem ihnen die Heraus-
gabe der Wertſachen verweigert worden war, zwei
Geiſtliche, den Vater eines Geiſtlichen, Frau und
Tochter, außerdem einen Lehrer nieder. 2 Geiſtliche
und 3 Damen wurden ſchwer verwundet. Darauf
flohen die Räuber und plünderten unterwegs einen
Laden aus. Von den Tätern fehlt jede Spur.

Teure Zeit! Fleiſch, Gemüſe, Kohlen: alles iſt im Preiſe
geſtiegen. Doppelt bewähren ſich jetzt die beliebten MaggiEr
zeugniſſe, deren Preiſe ſtets die gleich billigen bleiben, und die
bei weſentlicher Erſparnis an Brennmaterial und teuren Zutaten
eine gute geſunde Küche ſichern. Beim Einkauf achte man aber
auf die Kennzeichen der Echtheit, den Namen „2Raggi und
die Schutzmarke „Kreuzſtern“.

m e
Eine kleine

mieten

Käſein meinem Hanſe Lochauerſtraße
Nr. 2 ſind zu vermieten, und

hat zu verkaufen

Köpfe, Rippen, dicke Beine e.
(amtlich unterſuchte,
holſteiniſche Ware)

Mehrere Wohnungen Einer Pfd. et 875
hochfeiner, Holſteiniſcher

10 r denen M. 3.20

e Bauſtellen a Kieler Fettwearen-
H. Kase- Versandheaus, Kiel

Schweine
en Oett

geht das Waſchen mit
M. 3.70 Dem neuen Waſchmittel

„Waſehhere“.
Kein Einſeifen, kein Reiben!
Kein Bürſten, kein Bleichen!
Garantiert frei von Chlor!
Keine Zerſtörung der Wäſche

Paſſend für jede Waſch Methode.
Koloſſale Arbeits-Erſparnis!

S Pferdehäcſel

Hotel u. Café Streit Bevlim.
Donnerstag, den 25. November

W Bier- Abend.
Empfehle dazu: Pökelfleisch mit Erbsenpüre unch

BErich Knabe.
Sauerkraut,

Es ladet freundlichſt ein

A Ztur. 2.80 Mk. empfiehlt

E. Grimm.
Kartofſeln

und Zwiebeln
hat abzugeben

Für Waſchmaſchinen ein Jdeal
Waſchmittel!

Paket S Pfg.
Zu haben in der

Apotheke zu Annaburg.
Gute S

Speiſe- Kartoffeln
hat zu verkaufen

Wilh. Riethdorf.
Donnerstag den 2. Dezent

ber d. Js. vormittags I1 Uhr
wird im Geſchäftszimmer der
Militär Knaben Erziehungs
anſtalt in Annaburg, woſelbſt
auch die Bedingungen ausliegen,
für die Zeit vom 1. Jannar 1910

BreunholßVerkauf.
Auf dein Wolf ſchen Holzplan

an den Mauerwieſen werden

ſtarke Reiſig

I Cocos kuchen
à Zentner Mk. 8.50

KRaps kuchen à Ztur. 6.40
friſche gelbe Kuchen, bei größeren
Poſten billiger, einpfiehlt

Adolf Weicholt, Prettin.

B. Grimm.

Echten Kottbuſer

WeizenKorn,
à Liter 1.00 Mk.

sohten Kotthuser Pbhrystall-Korn

5 Fribells
Marke Gotthold,

Friſche Eier
e nn, Riethagort,

à Liter 1,40 Mk.
in Originalflaſchen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

AAAAAAAAAAAA
Hanſa-Triumph

rblüfend einfach

bis 30. Juni 1910 der Bedarf
an Fleiſch und Wurſtwaren
für die beiden militäriſchen Anſtalten
nach Loſen getrennt zu feſten Ein
heitspreiſen öffentlich vergeben.

Die Lieferungsbedingungen müſſen
vor Abgabe von Angeboten unbedingt
eingeſehen ſein.

Jntendantur IV. Armeekorps

Suche zunt oder 15. Dezbr.
ein fleißiges ordentliches

Dienſtmädchen.
Lohn nach Uebereinkunft.

Frau Körting
e des 12. Thür.uſaren-Regts., Torgan.

kabel- oder fuhrenweiſe ſowie
ſtarker Störkr

zum Selbſtroden kabelweiſe
verkauft. Zu erfahren von 7 Uhr
Morgens bis 5 Uhr abends
auf dem Holzplane.

KRöttlace.

Fläd ehe
von 14 bis 16 Jahren als Anf
wartung geſucht. Zu erfrag, in
der Exped. d. Bl.

Eine Unterwohnung

zum April zu vermieten bei
Theodor Füllner, Ackerſtr. 24.

u. Luiſe-Halbſtein
zu billigſten Tagespreiſen

empfiehlt eE. Grimm,
früher Miethings Villa

Beſtellungen nimmt auch Herr
R. Grimm, Mittelſtr., entgegen.

G ps 100 Pfd. Mk. 1.25
Zememntd c kg Sack M. 2.00
Ia. Portland, beſter Qualität,

habe von eingetroffener größeren
Sendung ſehr preiswert jeden Frei

tag ab Lagerſpeicher am Bahnhof
Annaburg abzugeben. Beſtellungen
frei Haus erbitte durch Poſtkarte.

Adolf Weicholt, Prettin.

Paket 30 Pfg.
ſowie ächt ruſſiſche Knöterich-

KRrust-Carmmellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Magdeh. Sauerkohl Kopir-

rſehl 0 r PressenJ. G. Fritzſche. p Pinsel
Bayeriseche empfiehltMalzextrakt- Konbons re eher

Bettfedern
prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.Frachtbriefe
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.



I Als paſſendſteweihnachte Geſchenke
empfehlen

SemiEmail und echt ein-
gebrannte Emailbilver

nach jeder Photographie natur
getreu herzuſtellen

in Fototon und Email-
Manier (koloriert).gatelog mit ca. 450 Abbildungen dazu

paſſender Faſſungen als: Brochen, An
hänger, Manſchettenknöpfe, Kravatten
Nadeln, Herzchen, Medaillons, Arm
bänder uſw. ſteht Intereſſenten gratis und
franko zur Verfügung.

W. C A. Pamniclkc.,
Annaburg Jeſſen Schönewalde.

e
Herren Burſchen u. Knaben

e Houfehtion s
HerrenRockanzüge, Burſchen Anzüge
Herren-Jacketanzüge, KnabenAnzüge

Herren WinterUeberzieher
Burſchen- WinterUeberzieher
Knaben- WinterUeberzieher
HKnaben-Winter- Mäntel
Herren-Winter- Joppen
Burſchen Winter Joppen
Hnaben-Winter- Joppen

W Zwirnhoſen, Lederhoſen, Cord
hoſen, Mancheſterhoſen, Buxrkinhoſen

für Herren, Burſchen und Knaben.e SS

Carl Quenhl.
e

GOsrxar Steiner
e Wittenberg, Markt 5.

Fabrik Niederlage

in Nähmaschinen
der Bielefelder Maſchinen Fabrik

vorm. Dürkopp Co.

Fahrräderin den gangbarſten u

S Marken in allen El e
Preislagen. eVerkauf auch auf Leihehlung-

Preisliſten gratis und franko.

Mechaniſche Reparatur Werkſtatt.
Fiekfach prämiirt mit goldenen Sämmtliche Erſatzteile für Nähmaſchinen

und ſtthernett Wedaitlen und Fahrräder am Lager.

S Pliſſee Brenn Anſtalt

e

ſt

Näh-, Stick- und Stopf-
Unterricht gratis.

Osrar Naumann, Wittenberg.
Atelier für feine Damensehneicere

unter bewährter Leitung.
Stets neueſte Kleiderſtoffe. Pünktliche Lieferung

Eleganter Sitz. Solide Preiſe.
Trauerkleider nach Mal binnen 24 Stunden

Schwarze Kleiderſtoffe Halbtrauerſtoffe.
Fertige ſchwarze Bluſen und ſchwarze Koſtümröcke halte für vor

kommende Trauerfälle in allen Weiten ſtets vorrätig

DKundharmonikas,
erſtklaſſiges Fabrikat, in den Preislagen bis 4.00 Mk.,
hälten ſtets in reicher Auswahl am Lager.

e

W. A. ne Annabunrg, Jessen,Schönewalcde,

Zum Tanzstunden-Ball
empfehle:

Ballstoffe in allen Farben

gestickte RobenV

Balltücher in

W
S

4
in grösster

WS

Unterröcke weiß und bunt
Strümpfe, Handschuhe

Corsettes

Barl Quehl.

SWolle u. Seide

Auswahl.

Die Beſitzer
des Hüfnerfeldes

e werden am
Sonntag, den 28. Novbr. er.

nachmittags 3 Uhr

zu einer Verſammlung
im Gaſthof zur Weintraube

E. mit dem Bemerken eingeladen, daß
die Nichterſchienenen ſich den ge
faßten Beſchlüſſen der Verſamm-
lung zu fügen haben.

Tagesordnung:
Die Beſtreitung der Koſten

S für Wege und Gräben.
Der Hufenrichter.

Lehmann.

Kugel-, Rund- undWinkelspitzſedern

Musikwaren und
Sprechmaschinen

auf

Teilzaklung
S
S

S

S
S
S

S

52
S
S

Kataltog mit zirka 3000 Ab-
blidungen umsonst u. portofral.

Aonassa60, berlin sh. 220
Belle-Alliance-Strasse 3.

Jonass s Co.
ist eine gute Bezugsquelle

Bewoeis:
Ich bescheinige hiermit, dass

on der Firma Jonass s Co
S Berlin, innerhalb eines einzigen
S Monats 1931 Aufträge von aſten

S Kuüunden, d. h. solchen, die schon
S vordem von der Firma Ware ber e

zogen haben, ausgeführt wordensind. in der vorstehenden Zahl e
493 sinch nur die Bestellungen

S enthalten, die der Firma briet-
S lich von den Kunden selbst

uüberschrieben sind. SBerlin, I. Februar 1909.
gez. L. Riehl

beeidigter Bücherrevisor.

Herm. Steinbeiß

Uhren
auf

Teilzahlung

Katalſog mit zirka 8000 Ab- S
J bllidungen umsonst u. portofret. S

S onass &bo., herlin ſil. 240

Belle-Allſance-Strasse 3.

äwrehuuſhinen,

Platten u. Walzen
einpfiehlt ſehr billig.

Verkauf auch auf Teilzahlung

Oscar Steiner
Wittenberg, Markt 5.

Aene Betten,
8 Tage bei dem UniverſitätsJnbel
feſte in Gebrauch e ſen, Ober
bett, Unterbett, Kiſſen, per Nach
nahme 26 Mk.

Stock, Betten-Verſand,
Leipzig-Gohlis.

Punſ chBohnen
a Pfund 40 Pfennig,

delikat im Geſchmack

Cognae-Praline
à Pfund 50 Pfennig,

allgemein beliebt.

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Friſche

Landbutter
empfiehlt zum Tagespreis

J. G. Fritzſche.
Schreiber's

Rheumatismuslikör
äußerſt wirkſamFlaſche 60 Pf. hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.
Phosphorſaurer

utterkalk,beſte e e zum Wiehmtie,
u haben beiSt haben ken K. Vengſch.

S

Flü ſſiges Brot
in der Flaſche iſt das altberühmte

Köſtritzer
Schwarzhbier

aus der Fürſt Brauerei Köſtritz.
Seine auch ärztlicherſeits anerkann
ten großen Nährwerte machen das
Bier zu einem wohlbekömmlichen,
billigen Geſundheits und Kraft
getränk für jung und alt, Kranke
und Geſunde, zu einem vorzüg-
lichen Tafelbier und unentbehr
lichem Haustrunk.

Köſtritzer Schwarzbier wird nur
aus reinem Hopfen, Malz und
eiſenhaltigem Waſſer hergeſtellt, es
hat wenig Alkohol und darf nicht
mit den obergärigen, mit Zucker
verſüßten Malzbieren verwechſelt
werden. Nur Scht bei:
H. Vollmann, Annaburg.
Verkaufsſtelle bei Carl Mörtz

(Bürgergarten), daſelbſt.

Bildhäbsch
macht ein zartes reine s Geſicht, roſiges
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet
weiche Haut und blendend ſchöner Teint.

Alles dies erzengt die allein echte

Steckenpferd Lilienmileh- Seife

von Bergmann Co. Radebeut
à Stück 50 Pf. bei. Max Bucke, Otto
Schwarze, Apotheker A. Bilers und

J. Hollmig“s Sohn.
Magdeburger

Sauerlkolh l.
ſaure Gurken,

ff. Schwreizerküäſe
e R. Bengseh.,

Selbſtgeröſtete

e Kaffee'sW allen Preislagen

empfiehlt J. G. Fritzsche-

Visitenkarten

Schreib u. Hriefpapierr
und Kouverts

empfiehlt Herm Steinbeiß,
Buchdruckere.

Teekssende und trockene Sehuppentlechte
zxroph. FEkzoma, Hautausschläge, aller Art

offene Füsse
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine. böse
Finger, alte Wunden ind oft sehr hartnäckig

Wer bisher vergeblich hoffte
xeheilt zu werden, mache noch einen Versueh

wit der bestons bewährten

Bino- Saal be
krei von n Sure. Dose Mark 1. Is u. 2.25.

Da re iben gehen täglich ein.
Vur r nalpackung weiss-grün-rota. Fa. S t C Co., Weinböhla-Dresden-Fals echungen Foino man zurück.

Zu kabes in den Apotheken

Annaburger
Geſellſchaftshaus.

Mittwoch den 24. d. Mts.
Schlachtefeſt.

Vormittags 11 Uhr Wellſleiſch;
Abends zum Bierabend:
friſche Wurſt und Bratwurſt

mit Kohlſalat.
Es ladet höflichſt ein

Hochachtungsvoll

Hermann Beck.
an

Für die zahlreichen Beweiſe
der Teilnahme beim Begräbnis
meiner lieben Frau Henriette
Eckelt geb. Neumann ſage
ich hiermit herzlichen Dank.
Vor allem danke Hrn. Paſtor

Lange für die Troſtesworte am
Gräbe, den Mitgliedern des Ge
werkverein für das bereitwillige
Dragen und Allen, welche die
Verſtorbene zur letzten Ruhe ge
leiteten, desgleichen auch Dank
für die ſchönen Kranzſpenden.
Namens der Hinterbliebenen:

Johann Eckelt.

fertigt ſchnell und ſauber
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Redaktion Drug und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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